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von Christof Kämmerer

Personen:



Krähe Jolanthe



Krähe Melinda


Grauschimmel



Packan



Bartputzer



Rotkopf



Hauptmann  Zack



Räuber Klau



Räuber Stiehl



Räuber Organ



Bauer Johann



Bäuerin Hedwiga

Die Bühne deutet auf der einen Seite einen Bauernhof an, auf der anderen Seite das Räuberhaus im Wald. Vor dem Bauernhof steht eine Bank. Zwei Krähen sitzen erhöht und betrachten das Geschehen von einer höheren Position.
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(Lautes Krähengeschrei ist zu hören, dann flattern Jolanthe und Melinda auf die Spielfläche und nehmen an erhöhter Stelle Platz.) 

Krähe Jolanthe:

Wir sehen alles von hier oben!

Krähe Melinda:

Wir hören auch alles von hier oben!

Krähe Jolanthe:

Wir sehen, was die Menschen mit den Tieren machen!

Krähe Melinda:

Ja, zum Beispiel mit Grauschimmel, dem Esel von Bauer Johann.

(putzt sich)

Immer nur schuften und schuften.

Krähe Jolanthe:

Genau. Aber heute passiert noch einiges.

Krähe Melinda:

Und es geht auch schon los.

Jolanthe:

Da kommt nämlich unser Freund Grauschimmel. 

Melinda:

Ach ja, es ist schon wieder Feierabend. Der arme Grauschimmel. Er sieht ganz geschafft aus.

Jolanthe:

Und den dicken Johann muss er auch noch tragen.

Melinda:

Kein Mitgefühl hat der. Der sollte sich was schämen!

(Grauschimmel kommt mit Johann auf dem Rücken  langsam auf die Spielfläche und bleibt stehen)

Bauer Johann:

(gibt dem Esel die Sporen)

Los, weiter! Oder soll ich den Rest etwa selber gehen? Wozu bist du denn da?

(Grauschimmel schüttelt den Kopf und rührt sich nicht)

Das gibt’s doch nicht.

(steigt umständlich vom Rücken des Esels und ruft in Richtung Hof)

Hedwiga! He! Hörst du mich? – Hed – wi – gaaaa!

Bäuerin Hedwiga:

(kommt aus dem Hof)

Schrei nicht so. Bin ja nicht schwerhörig!

Bauer Johann:

(geht empört sieben Schritte bis zum Hof)

Guck dir diesen Esel an! Bleibt mitten auf der Straße stehen.

Bäuerin Hedwiga:

Na und? Ist doch direkt vor deiner Hoftür.

Bauer Johann:

Du kannst wohl nicht richtig gucken, was? 7 Schritte muss ich allein  bis zur Bank hier gehen.

(lässt sich auf die Bank fallen)

Bäuerin Hedwiga:

(spöttisch)

Ach, du Armer! 7 Schritte! Wie fürchterlich! Aber die 300 Meter zur Kneipe, die schaffst du spielend! Komisch!

Bauer Johann:

(sein Gesicht hellt sich auf)

Da sagst du was! 

(eilt ins Haus und kommt mit einer Flasche Bier zurück)

Erst einmal einen ordentlichen Schluck!

(trinkt genussvoll)

Aaaaaaahhhhhhhhhhh! 

(setzt sich wieder)

Jetzt geht’s mir wieder gut!

(stößt geräuschvoll auf)

Bäuerin Hedwiga: 

Du willst doch wohl nicht etwa schon Feierabend machen?

Bauer Johann:

Doch, will ich! Seit Sonnenaufgang bin ich auf dem Feld. Und jetzt ist Schluss.

Bäuerin Hedwiga:

Und die Arbeit im Haus! Und die Arbeit im Garten? Und die Arbeit im Kuhstall?

Bauer Johann:

(trinkt genüsslich)

Ist Frauensache! 

(Bäuerin Hedwiga schnauft empört)

Schon immer gewesen.

Bäuerin Hedwiga:

(eilt ziemlich sauer ab)

Na warte! Das kriegst du zurück!

Bauer Johann:

(lässt sich nicht aus der Ruhe bringen und trinkt sein Bier aus)

So!

(steht auf und geht nach hinten ab)

300 Meter bis zur Kneipe. Schaffe ich doch spielend. Jetzt, wo ich ausgeruht bin!

(kehrt noch einmal um und bleibt neben dem Esel stehen)

Das eine sag‘ ich dir! Wenn du schlapp machst, dann bist du die längste Zeit hier gewesen!

(Grauschimmel dreht sich um und zeigt ihm sein Hinterteil. Bauer Johann stellt sich wieder an sein Kopfende)

Dann kommst du zum Schlachter, in die Wurstmaschine!  Und ich kauf mir einen neuen Esel. Einen jungen und kräftigen! Einen, der mich bis zum Tor bringt!

(geht energisch ab)

Bäuerin Hedwiga: 

(kommt aus dem Hof und guckt Johann hinterher)

Ich glaub’s nicht ! Ich glau – be – es – nicht! Der geht einen saufen, und ich muss arbeiten!

(stemmt die Arme in die Hüften)

Na warte! Ich lass‘ die Bratkartoffeln anbrennen! Und statt Braten kriegst du faule Grütze!

Iiiihhhh! Hiiiiiiiilfeeeee! Eine Maus! Eine richtige lebendige Maus!!!

(springt auf die Bank und verfolgt mit den Augen eine imaginäre Maus)

Katze!!!!!!!

(lauter)

Katze! Komm her und tu was!

(nichts passiert)

Das ist doch nicht zu fassen! Katze, los, friss die Maus! Aber dalli!!!!

Bartputzer:

(kommt langsam aus dem Hof, guckt zu Hedwiga und grinst)

Keine Lust!

Bäuerin Hedwiga:

Das ist ja die Höhe! 

(beugt sich zur Katze runter)

Du sollst die Maus fressen! Sofort!! Jetzt!!! Auf der Stelle!!!!

Bartputzer:

(gelangweilt)

Die ist mir zu klein. Hab‘ keine Lust.

Bäuerin Hedwiga: 

Das ist doch…!

(fuchtelt wild mit den Armen)

Bartputzer:

(winkt lässig ab)

… die Höhe!  - Mich stört die Maus nicht. Hab’ heute meinen mäusefreien Tag.

Bäuerin Hedwiga:

(kommt von der Bank herunter und wendet sich der Katze zu)

Frisst meine Leberwurst auf  und lässt die Mäuse leben. 

(die Katze stellt sich hinter den Esel)

Warte! Wenn ich dich kriege, ersäufe ich dich!

(Die Katze macht sich ganz klein und wartet bis Bäuerin Hedwiga wieder im Hof verschwindet)

Bartputzer:

(traut sich hervor)

Ich glaube, ich verzieh mich erst mal für ´ne Weile. Die ist im Moment nicht gut drauf.

Grauschimmel:

Die hat sich schon über den Bauern geärgert.

Bartputzer:

Aha.

Grauschimmel:

Und der Bauer hat sich über mich geärgert.

Bartputzer:

(tief seufzend)

Ach ja? Das können die Menschen ziemlich gut. Sich über uns aufregen.

Grauschimmel:

Stimmt! Ich hab‘ mich vorhin auch geärgert. Und nicht zu knapp!

Bartputzer:

Und warum?

Grauschimmel:

Erst lässt er mich den ganzen Tag Getreidesäcke zur Mühle tragen. Und dann, als ich sowieso schon fix und alle war, setzt er sich dick und faul auf meinen Rücken. Und ich kann ihn den ganzen Weg bis hier zum Hof tragen.

Bartputzer:

Frechheit!

Grauschimmel:

Und dann will er mich auch noch weggeben. Zum Schlachter! Brrrrrrrrr!!

(schüttelt sich bei dem schrecklichen Gedanken)

Bartputzer:

Das sind keine gute Aussichten, mein lieber Grauschimmel.

Grauschimmel:

Das sehe ich auch so, mein lieber Bartputzer.

Bartputzer:

Da musst du dir was überlegen.

Grauschimmel:

Hab‘ ich schon. 

Bartputzer:

Lass hören.

Grauschimmel:

Ich wandere aus.

Bartputzer:

Hört sich schon mal gut an. Und wohin?

Grauschimmel:

Nach Bremen. Soll ´ne prima Stadt sein.

Bartputzer:

Hm! Und was willst du da machen? Von irgendwas musst du ja leben.

Grauschimmel:

Klar. Ich geh‘ nach Bremen und werde dort Stadtmusikant. Ih – ah… Ih – aah… Ih – aaahhh!

Bartputzer:

Na ja …

Grauschimmel:

Besser als beim Schlachter zu enden, ist das allemal!

Bartputzer:

Da hast du Recht.

Grauschimmel:

Und wenn du mit deiner Katzenstimme dazu kommst, klingt es gleich noch mal so schön.

(sie stimmen ein Duett an, voller Inbrunst und total schräg. Das kann ruhig etwas länger dauern und lustig klingen. Am Ende der Musik gehen beide ab)

Krähe Jolanthe:

Also, wenn du mich fragst….

Krähe Melinda:

Was?

Krähe Jolanthe:

Die Menschen sind schon komische Tiere.

Krähe Melinda:

Das weiß ich doch schon lange.

Krähe Jolanthe:

Da halten sie sich die größten Tiere im Stall….

Krähe Melinda:

Pferde, Kühe, Esel zum Beispiel.

Krähe Jolanthe:

Manchmal auch Kamele.

Krähe Melinda:

Oder Elefanten.

Krähe Jolanthe:

Und wenn da so eine kleine Maus kommt, spielen sie verrückt.

Krähe Melinda:

Das könnte uns nicht passieren.

Krähe Jolanthe:

Wir wissen, dass Tiere nicht so böse wie die Menschen sind.

Krähe Melinda:

Aber dass sie leiden müssen, das wissen wir.

Krähe Jolanthe:

Da kommt ja so ein armes Wesen.

(sie schweigen eine kleine Weile)

Krähe Melinda:

Tatsächlich! Oha, der sieht ziemlich zerknittert aus.
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Packan:


(kommt ziemlich langsam auf die Spielfläche und dreht sich ständig um, ob ihm nicht etwa einer folgt)

Jetzt brauche ich erst mal eine Pause.

(bleibt schnaufend stehen)

Bis hier wird mir ja wohl keiner gefolgt sein.

(schaut sich um und sieht, dass Grauschimmel und Bartputzer des Weges kommen)

Hei, Kumpels! Auch unterwegs?

Grauschimmel:

Ja.

Packan:

Ich auch. Muss mir eine neue Bleibe suchen.

Bartputzer:

Da bist du ja bei uns gerade richtig.

Packan:

Wieso – ihr auch?

Grauschimmel:

Unser Bauer will uns nicht mehr haben.

Packan:

Oha! Da geht’s euch genauso wie mir.

Bartputzer:

Mich wollte die Bäuerin ersäufen und den Grauschimmel wollte der Bauer in die Wurst geben.

Packan:

Mir wollte der Bauer den Bauch aufschlitzen und auf den Müll werfen. Bloß, weil ich einmal nicht aufgepasst habe.

Grauschimmel:

Was war denn da?

Packan:

Gestern Nacht kam der Fuchs und hat drei Hühner geklaut. Ich hab‘ den Kerl nicht gehört, weil ich geschlafen habe.

Bartputzer:

Na ja, das kann ja mal passieren.

Packan:

Ihr könnt euch gar nicht vorstellen, was der Bauer für einen Krach gemacht hat. Dabei war es das erste Mal, dass ich geschlafen habe. Ehrlich!

Bartputzer:

Bei uns war es ähnlich.

(alle drei seufzen ganz fürchterlich)

Grauschimmel:

Deshalb sind wir abgehauen.

Packan:

Und wo wollt ihr hin?

Bartputzer:

Grauschimmel hatte eine tolle Idee!

Grauschimmel:

Ja. Wir gehen nämlich nach Bremen und werden dort Stadtmusikanten.

Packan:

Ach ja?

Bartputzer:

Wenn du willst, kannst du ja mitgehen.

(zu Grauschimmel)

Oder?

(guckt fragend zu Grauschimmel)

Grauschimmel:

Von mir aus. Zu dritt sind wir lauter als zu zweit. Und da hören uns auch mehr Leute.

Packan:

Besser als aufgeschlitzt zu werden, ist das allemal. Ich bin dabei!

(während sie I-Ah und miau und wau-wau schreien und bellen, gehen sie ab; das kann wieder sehr ausgiebig sein und lustig klingen)

Krähe Jolanthe:

Das kann ja heiter werden.

Krähe Melinda:

Stimmt. Laut sind sie ja, aber schön….? Ich weiß nicht.

Krähe Jolanthe:

Ich glaube, das ist denen ganz egal.

Krähe Melinda:

Scheint mir auch so.

Krähe Jolanthe:

Die merken auch gar nicht, wie schrecklich das klingt, wenn die das Maul aufreißen.

Krähe Melinda:

Ne! Die glauben, sie wären Howard Carpendale oder DJ Ötzi.

Krähe Jolanthe:

Oder Helene Fischer!

Krähe Melinda:

Sollen sie das ruhig glauben. Das ist die Hauptsache.

Krähe Jolanthe:

Wir hören das aber hier oben ziemlich gut.

Krähe Melinda:

Und wenn es uns zu viel wird, suchen wir uns einen anderen Baum.

Krähe Jolanthe:

Müssen wir gar nicht. Die wollen ja nach Bremen.

Krähe Melinda:

Auch gut! Das hier ist nämlich mein Lieblingsbaum.

Krähe Jolanthe:

Guck mal, guck mal, guck mal, der rennt fast so schnell, wie ich fliegen kann.

Krähe Melinda:

Ich glaube, der rennt um sein Leben!

(Rotkopf, der Hahn, rennt über die Bühne, gefolgt von Bäuerin Hedwiga)

Rotkopf:

Hilfe! Kikeriki….. Hiiiiiilfe! 

(dreht eine Runde)

Ist denn keiner da, der mir hilft!!!

Bäuerin Hedwiga:

Na warte, wenn ich dich kriege!

(rennt, ein Messer schwingend, hinter ihm her; ein paar entsprechende Geräusche sind zu hören, dann ist es plötzlich still)

Rotkopf:

(kommt völlig fertig auf die Bühne)

Kick, kick, kick, das war knapp.

(die drei anderen Tiere kommen dazu)

Was ist mit Euch? Seid ihr auch auf der Flucht?

Grauschimmel:

Ja! Wir sind auch abgehauen.

Bartputzer:

Mich wollten sie ersäufen!

Packan:

Mich wollten sie aufschlitzen!

Rotkopf:

Mich wollten sie in die Suppe tun! Nur weil ein anderer lauter gekräht hat. Angeblich!  Ich, der König aller Misthaufen! Lauter als ich kräht keiner!

Grauschimmel:

Die Menschen sind ungerecht. Da helfen wir ihnen unser ganzes Leben. Und wenn wir nicht mehr können, dann…

Bartputzer:

…dann entsorgen sie uns.

Packan:

Und das nennen die dann menschlich!

Rotkopf:

Ich gehe jedenfalls nicht mehr zurück.

Grauschimmel:

Wenn du willst, kannst du mitkommen. Wir wollen nach Bremen.

Rotkopf:

Und was macht ihr da?

Bartputzer:

Wir werden Stadtmusikanten.

Packan:

Und berühmt werden wir! Wahnsinnig berühmt!!

Grauschimmel:

Und dann kriegen wir ein Denkmal!

Rotkopf:

Kiek an, da komm‘ ich mit.

(stimmt sein Kickeriki an, die anderen machen gleich mit, und wieder ziemlich schräg, ziemlich laut und mit voller Hingabe; dann gehen sie ab)

Krähe Jolanthe:

Da gehen sie und denken, dass alles besser wird.

Krähe Melinda:

Ist doch klar, sonst würden sie ja nicht abhauen.

Krähe Jolanthe:

Richtig. Wir hätten das auch getan.

Krähe Melinda:

Wenn man so behandelt wird wie die, dann muss man auch abhauen.

Krähe Jolanthe:

Und keine Rücksicht nehmen.

Krähe Melinda:

Wenn die Menschen doch so klug wären wie wir.

Krähe Jolanthe:

Das geht gar nicht. Wir sind viel schlauer als die. 

Krähe Melinda:

Wir hören nämlich alles von hier oben.

Krähe Jolanthe:

Wir sehen auch alles von hier oben.
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